
 

L a n d s c h a f t s b i l d p o t e n t i a l  - A n a l y s e -  
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VI 2 - 7 
  

              Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
Talhänge bei Rüterberg, um Neu Kaliß und bei 
Schmölen ausgeprägt 

 
unbeeinträchtigtes Relief von großer Naturnähe 

 
Aufweitung des Elbtalraumes nach Norden 
durch Zufluß der Müritz-Elde-Wasserstraße 

 
2.2   Gewässer 

Elbe als talbestimmendes Fließgewässer mit 
großer Anzahl Altarme und Schlenken, 
Elde-Müritz-Wasserstraße, Löcknitz, 
Floßgraben u.a. 

 
stark technisch ausgebaute Fließgewässer, 
Schlenken und Altarme sehr naturnah 

 
stark gliedernde Wirkung der kleineren 
Fließgewässer, in Verbindung mit Baumreihen 
und Hecken 

 
2.3   Vegetation 

 
Feuchtwiesen, Grünland, 
Restwaldflächen, 
Ufervegetation, Alleen und Hecken  

 
Feuchtwiesen in Verbindung mit Elbaltarmen 
und Schlenken sehr naturnah, 
Restwaldflächen naturnah 

 
größerer ländlicher Park in Neu Kaliß 

 
2.4   Nutzung 

 
Ackernutzung dominiert, 
kleinflächige Grünlandnutzung, 
Elbe als stark befahrene Wasserstraße 

die starke anthropogene Veränderung durch 
intensive Acker- und Grünlandnutzung wird 
durch die Strukturierung der Flächen gemindert 

 
  - 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

Dömitz an der Mündung der Müritz-Elde- 
Wasserstraße in die Elbe, 
Neu Kaliß als Industriegemeinde, mehrere 
kleine Orte, B 191 quert die Elbe bei Dömitz 
 

Dömitz mit markanter Silhouette, Festung reicht 
bis unmittelbar an die Elbe, 
mehrere Baudenkmale in Dömitz und Neu 
Kaliß, Brückenneubau B 191 über die Elbe 

 
enge Verbindung von Stadtbefestigung und 
Uferausbau im Bereich der Festung Dömitz 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- durch angrenzende Waldgebiete bestimmt 
 
- gute Stadtrandausbildung in Dömitz zur Elbe hin (Festung) bereichert das Landschaftsbild, Neubau der Straßenbrücke ohne Beeinträchtigung  
   des Landschaftsbildes 
 
 
 
- Landschaftsbild eines weiten Talraumes, in dem die Elbe in Verbindung mit der Stadt Dömitz bestimmend sind 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


